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Dringlichkeitsantrag  
„Sicherheit für Schulkinder an der Trambahnhaltestelle Isartor“  
 
Der Bezirksausschuß 2 möge beschließen: 
Die Kinder der Isarschulen sind an der Trambahnhaltestelle Isartor in der 
Zweibrückenstraße sehr gefährdet und brauchen mehr Schutz. Dies vor al-
lem bei Schulende, wenn sich sehr viele Schulkinder den schmalen Auf-
stellraum zwischen Trambahngleisen und der zweispurigen Auto-
„Rennstrecke“ (50kmh!) teilen müssen. Dies ist bei der weiteren Planung 
und der Baustelleneinrichtung im Zuge der Sanierung der Ludwigsbrücke 
zu berücksichtigen. 
 
Begründung Dringlichkeit 
Dieses Anliegen wurde von den Kindern im Kinderforum im Rathaus vorgetragen und vergange-
nen Freitag mit Vertretern der Verwaltung vor Ort besprochen. Es muss in die vorliegenden Ent-
würfe und Planungen schnellstmöglich einfließen. (Siehe TO B 3.3.2) 
 
 
Begründung Antrag: 
Die Schulkinder müssen besser geschützt werden! Bei der geplanten Erneuerung der Trambahn-
haltestelle sollte vor allem der Schutz unserer Kinder im Vordergrund stehen, sei es durch we-
sentlich breitere Aufstellflächen, generelles Tempo 30 (es gibt auch einen Indoor-Spielplatz an 
dieser Stelle in der Zweibrückenstraße, falls die Begründung Schule nicht ausreichen sollte), ent-
sprechende Ampelschaltungen, Schulweghelfer, Warnleuchten oder vielleicht doch ein paar 
Stangen mit Verkehrszeichen, die die Kinder als Halt verwenden können und die zumindest die 
Angst auf die Straße geschubst zu werden verringert. 
 
Auch während der Umbauphase ist es dringend nötig die Anliegen von Kindern und Menschen 
mit Behinderung zu berücksichtigen. Gerade sie benötigen einen ÖPNV, der sie ohne Gefahren 
mobil sein lässt.  Dies muss explizit mit bedacht werden! 
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